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Vorwort   
Hiermit stelle ich euch meinen Freund Min vor, der mich durch 
meinen ganzen Travail Personnel (TRAPE) begleiten wird. 
 
Min ist ein neugieriger, verfressener, kleiner Igel. Stets gut 
gelaunt und voller Fragen.   
  
 
 
 
 

 
 

 

Einführung  
άMin, mein kleiner Freund, was ist los mit dir? Warum wimmerst du so?ά  
 
άOhh Lena, ich habe sooo dolle Bauchschmerzen und ich ǿŜƛʲ ƴƛŎƘǘ wieso!έ  
άHast du auf deinem Waldspaziergang etwas gefressen?  
 Du wirst doch keinen Plastik verschluckt haben !?έ  
 

Meine Themawahl  
άPLASTIK? Was ist das?έ  
άPlastik ist ein ƎǊƻʲŜǎ ¢ƘŜƳŀ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜr heutigen Zeit und es ist wichtig hierüber Bescheid zu wissen. 
Deshalb habe ich das Thema PLASTIK für mein Trape (travail personnel 2020) ausgewählt. Ich 
beschäftige mich schon länger mit dem Thema, weil ich immer wieder damit in Kontakt komme.έ  
 
α²ŀǊǳƳ ƛǎǘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ Plastik so wichtig?έ 
Plastik ist ungesund für uns Menschen, wenn wir zum Beispiel daraus trinken aber vor allem auch für 
Tiere. Im Urlaub habe ich am Strand Müll gesammelt, weil man auf dem Boden schon auf den ersten 
Blick total viel gesehen hat. Jedes kleine Teil das wir benutzen, kann von einem Tier gefressen werden, 
das dann mit viel Plastik im Magen verendet. Dabei ist es unumgänglich und wächst in seiner 
tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΦά 
 
άUnd was hat das nun mit meinem Bauch zu tun?έ  
άGeht man spazieren, kann man einen in Plastik verpackten Schokoriegel 
in die Tasche stecken für den kleinen Hunger --- praktisch!  
Bleibt diese Verpackung aber im Wald liegen und kleine verfressene Igel 
oder andere Tiere fressen hiervon, weil es noch nach Schokoriegel 
duftet, bekommen sie böse Bauschmerzen --- nicht gut!έ 
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άDas ƘŜƛʲǘ Plastik ist gut obwohl es schlecht ist?έ                    
άJa, so könnte man sagen. Es ist unterschiedlich, Plastik ist für vieles halt sehr hilfreich aber für manches 
auch sehr schlecht. Es ist überall. Sei es der Strohhalm im Cocktail, die Plastiktüte im Supermarkt, 
der To-go Becher im Lieblingscafé, die Cola-Flasche oder aber auch unser Handy, Teile unseres Autos 
und medizinische Hilfsprodukte, dies ist sehr praktisch.  
Ungebrauchtes Plastik in der Natur als Abfall, ist allerdings sehr schlecht. Es kann bei jedem Lebewesen 
Verletzungen hervorrufen und/oder es kann krank machen in Form von Mikroplastik. έ  
 

άIch glaube, davon habe ich schon mal gehört, also gibt es das Plastik schon länger?έ  
άYep, das stimmt! Es gibt Plastik schon seit sehr langer ZeitΦά 

   
 

Geschichte des Plastiks  
 

In den Zeiten, als Plastik noch nicht so benutzt wurde 
wie heute, wurde Milch in Glasflaschen und ƎǊƻʲŜƴ 
Kannen aufbewahrt. Auch Holzzahnbürsten gehörten 
zum Standard. 
 
1839 brachte Charles Goodyear dann mit der 
Kombination von Kautschuk und Schwefel die 
Kunststoffherstellung ins Rollen, die nicht mehr 
aufzuhalten war.    
Knapp 100 Jahre und einige Entwicklungsversuche 
später, lief Plastik dann ǊŜƎŜƭƳŅʲƛƎ über das Band. 
Während 1950 weltweit zunächst eine Million Tonnen 
produziert wurde, stellen wir heute jedes Jahr 370 
Millionen Tonnen Kunststoff her.   

 
Vor- und Nachteile vom Plastik  
άUnd was ist an Plastik so toll?ά                              
άPlastik, auch Kunststoff genannt, ist bisher das einzige Material,  
das leicht, bruchfest, elastisch, flexibel, temperaturbeständig, unzerbrechlich, multifunktional, 
praktisch und vor allem in unterschiedlichen Härtegraden herstellbar ist und hält quasi ewigΗΨΨ 
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Mit der Entwicklung der PET-Flasche Ende der 1960er Jahre, 
fiel der endgültige Startschuss des Plastik, das dann so richtig Fahrt aufnahm. 
 
Der Kunststoff erhöht unsere Lebensqualität uns sorgt dafür, dass unsere Autos  
weniger verbrauchen (verringertes Autogewicht durch Kunststoff) und 
die Wärme in unseren Wohnungen bleibt (Isolation).  
 
Allerdings ist Plastik nicht biologisch abbaubar, was als seinen grǀʲǘŜƴ bŀŎƘǘŜƛƭ ƎƛƭǘΦ 
Seitdem das Plastik in der Wirtschaft seinen Durchbruch hatte, wurde dies zum 
Problem, da es nicht verödet und sich so ohne Kontrolle in der freien Natur als Abfall 
ansammelt. 
Dabei zerkratzt es leicht, schmilzt oder brennt bei hohen Temperaturen, enthält 
schädliche Stoffe u.s.w. 
 

Herstellung 

ΨΩUnd wie macht man denn so ein Kunststoff?ΩΩ  
ΨΩDas ist ein sehr kompliziertes Verfahren!ΩΩ  
 

Plastik wird aus dem Rohstoff Erdöl hergestellt.   
Doch bis zur fertigen Plastikflasche, sind noch einige weitere Schritte der Kunststoffherstellung  
notwendig.  
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1. Erdöl wird destilliert und das für die Plastik herstellung wertvolle Rohbenzin entsteht.  
(Weitere Bestandteile die durch das Erdöl entstehen sind Gas, Diesel, Heizöle und Gasöl)  
 
2. Rohbenzin / Napthta wird durch das Cracking-Verfahren zu Ethylen, Propylen, Butylen und      
anderen Kohlenwasserstoff-Verbindungen aufgespalten.  
  
3. Durch Synthese (Polymerisation, Polykondensation oder Polyaddition) kann dann endlich 
Kunststoff hergestellt und beliebig verformt werden.  

  
  

  
 
 
 

άhƘ ƧŀΣ Řŀǎ ƘǀǊǘ ǎƛŎƘ ƪƻƳǇƭƛȊƛŜǊǘ ŀƴΦ ±ƻƳ 9ǊŘǀƭ ȊǳƳ tƭŀǎǘƛƪ ǳƴŘ ǾƻƳ tƭŀǎǘƛƪ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ 
9ǊŘǀƭΚέ 
άbŜƛƴΣ aƛƴΣ leider nicht. Ist aus diesen komplizierten Verfahren erst mal Plastik entstanden, 
bleibt es PlastikΣ ŦǸǊ ƛƳƳŜǊΗέ 

 
 

                           
 
Wir wissen:                    Every single piece of plastic ever made, still exists.  
 
Ob es nun in seiner ursprünglichen Form, oder als zerfallenes Mikroplastik ist....  
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Plastikarten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                            Kunststoffe lassen sich in verschieden Arten klassifizieren. 

Plastik ist nicht gleich Plastik. Es gibt viele verschiedenen Plastikarten, mit unterschiedlichen 

Eigenschaften. Welche Plastikart für ein Produkt verwendet wurde, lässt sich am Recycling-Code 

erkennen. 

1. Polyethylen (PE) 

  Recycling-Codes: 04 PE-LD / 02 PE-HD 

Produkte: Getränkekästen, Fässer, Schüsseln, 
Plastiksack (Tüten), Folien, Abfalleimer, Plastikrohre, Kunstholz, u.s.w.   

Probleme mit PE 

Polyethylen ist der weltweit am häufigsten hergestellte und verwendete 
Kunststoff und findet vor allem Einsatz in Einwegverpackungen. 
Entsprechend groß ist sein 
Beitrag an der weltweiten 
Plastikverschmutzung, 
insbesondere der Ozeane. 
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2. Polypropylen (PP) 

   Recycling-Code: 05 PP   

Ihre Vielseitigkeit macht sie zu einem der begehrtesten Kunststoffe, die heute verwendet werden. 

 

Produkte: Plastiksack, Babyflaschen, Lebensmittelverpackungen, medizinische                               Geräte, 
Sitzbezüge, Stoßstangen, Innenraumverkleidung, ...  

 

Probleme mit PP 

Polypropylen (PP) ist so wie PE ein preisgünstiger Kunststoff. Er gilt als toxikologisch minder 
problematisch, doch konnten Untersuchung von Polypropylen-Babyflaschen das Entweichen                
von rund 30 Chemikalien in die Babymilch nachweisen. Grenzwerte seien keine überschritten worden. 

 

3. Polyvinylchlorid (PVC)  

  Recycling-Code: 03 PVC  

Polyvinylchlorid (PVC) war einer der ersten Kunststoffe, die entdeckt 
wurden, und ist auch einer der meistverwendeten Materialien. Es ist das 
weltweit am dritthäufigsten produzierte synthetische Polymer, nach 
Polyäthylen und Polypropylen. Es gibt ihn in zwei Grundformen: PVC ist 
fest und flexibel. 

Produkte Hart-PVC: Abflussrohre, Fensterprofile, ... 

Produkte Weich-PVC: Bodenbeläge, Fensterrahmen, Rohre, Kinderspielzeug, Schläuche, Kunstleder, 
Tapeten, Dachbahnen, LKW-Planen, Kleidung, Babyartikel, Schwimmreifen, Schlauchbote, Dichtungen, Χ 

Probleme mit PVC - ACHTUNG: Gesundheitsgefahr 

PVC verursacht von der Produktion bis zu seiner Entsorgung 
gravierende Gesundheits- und Umweltprobleme!  
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Diese sind: 

¶ Weich-PVC gibt gesundheitsschädliche Weichmacher ab! PVC 
kann bis zu 70 Prozent aus Weichmachern (z.B. 
hormonschädigenden Phtalaten) bestehen. Diese dampfen aus, 
werden abgerieben oder ausgewaschen. Es wurden auch hohe 
Nolyphenolwerte (hormonschädigend) festgestellt (z.B. in 
Babypuppen und Lebensmittelfolien). 

¶ Das Recycling von PVC-Produkten ist problematisch. 
¶ Bei der Verbrennung entstehen Chlorgase und giftige Dioxine.  
¶ Bei der Deponierung entscheiden Schadstoffe. 

 

4. Polystyrol (PS)  

  Recycling-Code: 06 PS 

Expandiertes Polystyrol (EPS) ς oder Styropor ς ist einer der 

meistverwendeten Commodity-Polymere. Es war mehr als 50 

Jahre lang aufgrund seiner Vielseitigkeit, Leistungsfähigkeit und 

Kosteneffektivität das Material der Wahl. Styropor kommt in 

vielen Alltagsanwendungen zum Einsatz. 

Seine Qualitäten: geringes Gewicht, Festigkeit, Langlebigkeit, Stoßdämpfungs- und 

Isolierungseigenschaften und eine exzellente Verarbeitbarkeit. 

Produkte : Styropor, Isolierung elektrischer Kabel, Gehäuse für Schalter, Verpackungen, 

Verpackungsfolien, Joghurtbecher, Spielzeug, Koffer, u.s.w.             

Probleme mit PS 
Bei der Herstellung von Polystyrol kommt das 

krebserregende Benzol zum Einsatz. Bei der 

Entsorgung gestaltet sich das Recyceln schwierig. 

Nur ein Prozent der jährlich erzeugten 14 

Millionen Tonnen Styropor dürften derzeit 

recycelt werden. 
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5. Polyurethan (PU) 
 

Recycling-Code : PU lässt sich nicht recyceln und ist deshalb nicht an einem 

bestimmten Code erkennbar. 

Produkte : Schuhe, Beschichtungen und Klebstoffe, Textilfaser Elastan, 

Polyurethanschaumstoff : wie Matratzen, Autositze, Sitzmöbel, 

Küchenschwämme, Dämmstoffe, u.s.w. 

 
                                                                                       

 

 

Probleme mit PU 
Recycling ist sehr schwierig und die Verbrennung problematisch, da 

zahlreiche gefährliche Chemikalien freigesetzt werden können. Polyurethan zersetzt sich in Deponien in 

giftige Stoffe. 

 

6. Polyethylenterephtalat (PET) 
 

  Recycling-Code : 01 PET 

 C-PET Produkte : Teile von Haushalts- und Küchengeräten, 

Computer, Maschinenbauteile, Sicherheitsgurte, u.s.w.  

PET-Produkte : Getränkeflaschen, Verpackungen für Kosmetika, 

Lebensmittel, ...                  

Probleme mit PET 
In Getränkeflaschen gibt PET 

Acetaldehyd (Ethanal) in die Flüssigkeit ab. Diese 

kann neutral schmeckenden Getränken einen 

chemisch-süßlichen Geschmack verleihen. Deshalb 

wurden anfangs nur den Beigeschmack 

kaschierende Getränke abgefüllt. Acetaldehyd gilt als gesundheitsschädlich. Jene Mengen, die aus PET-

Flaschen entweichen, sind für Konsumente allerdings unbedenklich.                                                                                                                                 

Flaschen- und Getränkehersteller bekommen das Ausgangsmaterial                                                              

von Plastikproduzenten (zum Teil recyceltes Material) geliefert,                                                                    die 

chemische Zusammensetzungen sind oft unbekannt,                                                                                   da 

diese Firmengeheimnisse sind.  
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7. Polycarbonat (PC) 

  Recycling-Code : 07 O 

Produkte : hitzebeständige Trinkgefäße wie 

Babyflaschen (in der EU seit 2011 verboten),  

Mikrowellengeschirr, CD-Hüllen, 

Lebensmittelverpackungen, Innenausstattung von Kühlschränken, 

Autoscheinwerfer, u.s.w.  

Probleme mit PC - ACHTUNG : Gesundheitsgefahr ! 
 

Polycarbonat wird aus der hormonschädigende Chemikalie Bisphenol A (BPA) 

als Ausgangsstoff hergestellt. BPA wird in der weiteren Folge sowohl während der Nutzung PC-haltiger 

Produkte als auch während ihrer Deponierung freigesetzt und gelangt so in den menschlichen Körper 

und in die Umwelt. BPA stört hormonelle Steuerungsprozesse und wirkt beim Menschen 

fortpflanzungsschädigend, krebserregend, erhöht das Herzinfarktrisiko und wirkt sich negativ auf die 

kognitive Entwicklung (unterschiedliche Leistungen des Gehirns) von Kindern aus. In der Umwelt kann es die 

Fortpflanzungsfähigkeit von Wasserlebewesen beeinträchtigen und dadurch Ökosysteme negativ 

beeinflussen. 

 

8. Biobasierte Kunststoffe (bio-based HDPE) 

Biobasierte Kunststoffe werden ganz oder teilweise aus erneuerbaren biologischen 
Ausgangsmaterialien hergestellt. (z.B. Zuckerrohr oder auch Stärke (PLA)) 

 

 

 

 

 

 

Eigenschaften  

.ƛƻōŀǎƛŜǊǘŜ ƻŘŜǊ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ōƛƻōŀǎƛŜǊǘŜ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦŜΣ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α5ǊƻǇ-in-.ƛƻƪǳƴǎǘǎǘƻŦŦŜ ά, besitzen 
identische Eigenschaften im Vergleich zu ihren konventionellen Versionen. Diese biob. Kunststoffe 
lassen sich nicht vom ΨƴƻǊƳŀƭŜƳ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦΩ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ŀǳǖŜǊ ŘǳǊŎƘ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ !ƴŀƭȅǎŜΦ 
Jedoch sind sie recycelbar. 
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Anwendungen  

Biobasierte Kunststoffe (PLA, Bio-PET und Bio-PE) kommen meist in 
Verpackungen zum Einsatz. Sie werden auch in Fasern in 
der Textilindustrie verwendet oder bei Schuhen, in der 
Automobilindustrie, in der Landwirtschaft, in 
Vliesstoffen und Faseranwendungen. 

    

 Im Jahr 2016 wurden etwa 4,2 Millionen Tonnen biobasierter Kunstoffe 
hergestellt. Es ist davon auszugehen, dass diese Zahl bis 2021 auf 6,1 
Millionen Tonnen steigt (Bio-Based World News). 

  

 

https://www.google.com/url?q=https://www.biobasedworldnews.com/bio-based-plastics-market-to-grow&sa=U&ved=0ahUKEwiP--CRtP_WAhXBJMAKHauDADUQFggFMAA&client=internal-uds-cse&cx=005862613364681545300:puquhvykvbe&usg=AOvVaw1sdwd5bAeLr5qfmS8PrXk1
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9. Biologisch abbaubare Kunststoffe 
 
Biologisch abbaubare Kunststoffe sind Kunststoffe, die unter bestimmten Bedingungen von 
Mikroorganismen in Wasser, abgebaut werden.  
Um die Verbraucher auf diese Verpackung aufmerksam zu machen und ihnen Vertrauen            in 
die Abbaubarkeit von Kunststoff zu geben. Die gewohnten Standards wurden umgesetzt, neue 
Materialien entwickelt                 und   ein Biomülllogo eingeführt.  

Eigenschaften 

Biologisch abbaubare Kunststoffe                              können auf viele hilfreiche Arten                 
angewendet werden. Sie lassen             sich als Verpackungsmaterial aufschäumen, fließpressen und in 
veränderten konventionellen Maschinen spritzgießen. Das Material kann zusammen mit anderen 
Kunststoffen wie LDPE, PP und HDPE zusammen verarbeitet werden. Daraus ergibt sich ein vollständig 
biologisch abbaubares Produkt, das preisgünstiger ist als konventionelle Kunststoffe, völlig 
wasserabweisend und so gefärbt, dass es zu den konventionellen Kunststoffen passt.  

  

 

 

Anwendungen 
 Biologisch abbaubare 
Kunststoffe bieten eine ideale Lösung in zahlreichen Anwendungen der Einweg- oder Kurzzeitnutzung: 

¶ Sammlung von organischem Abfall 

¶ Landwirtschaftliche und Gartenbausektoren (zum Beispiel als Mulchfolie oder Pflanzentöpfe) 

¶ Nahrungsmittelverpackung 

 

    

                              
ά9ǎ Ǝƛō Ƨŀ ƎŀƴȊ ǎŎƘǀƴ ǾƛŜƭŜ tƭŀǎǘƛƪǎƻǊǘŜƴΣ ƳƛǊ ŘǊŜƘǘ ǎƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ŘŜǊ YƻǇŦ Χέ  
ά9ǎ Ǝƛōǘ ǎƻƎŀǊ ƴƻŎƘ ƳŜƘǊΣ ǾƛŜƭŜ ǎƛƴŘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ƻŘŜǊ ƴƻŎƘ weiter 
ǳƴǘŜǊǘŜƛƭǘΦέ 
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Wozu brauchen wir am meisten Plastik? 
 

ά¦ƴŘ Ŝǎ Ǝƛōǘ ǎƻ viele verschiedene Dinge aus Plastik. Wozu wird denn am meƛǎǘŜƴ tƭŀǎǘƛƪ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΚέ 
ά9ǎ Ǝƛōǘ {ǘŀǘƛstiken die entworfen wurden um den Konsum zu ermitteln, diese fallen jedoch je nach Land 
manchmal etwas unteschiedlich aus. Hier kann ich dir aber mal so grob ŜƛƴŜ «ōŜǊǎƛŎƘǘ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴΥέ 
 

 
2016 verursachten die 
Luxemburger rund 50,5 
Kilogramm 
Plastikverpackungsabfälle 
pro Kopf ς wir sind 

Spitzenreiter Π  
 
Irland (46,2 kg) 
Estland (42,2 kg) 
Deutschland (38 kg) 
China (106 Millionen 
Tonnen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Geht man einkaufen, 
Plastik, Plastik, Plastik 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
ά5ŀ tƭŀǎǘƛƪ ǎƻ ōƛƭƭƛƎ für die Fabrikanten ist, dazu auch noch 
bequemer in der Handhabung, steigt die Zahl vom Plastik unaufhörlich. Plastik-Müllberge häufen sich 
und Mikropastik überschwemmt Natur, Tiere uƴŘ ǳƴǎ ǎŜƭōǎǘΦέ  
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Mikroplastik 
άUnd was ist MikroplastikΚΨΨ 
αtƭŀǎǘƛƪǎǘǸŎƪŜΣ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜǊ ŀƭǎ р ƳƳ (0,1-
5mm) sind, werden als Mikroplastik bezeichnet. Diese 
Teilchen sind teilweise also nicht mal mit dem bloßen Auge 
zu erkennen.έ 
 
Es werden zwei Arten von Mikroplastik unterschieden: 
Primäres und sekundäres Mikroplastik.     
                     
Primäres Mikroplastik wird in seiner kleinsten Form industriell hergestellt und von Herstellern und 
Industrie gezielt in ihren Produkten verwendet.                                                  
                                                                           
Sekundäres Mikroplastik entsteht durch physikalische, biologische und chemische Zersetzungsprozesse 
von großen Plastikteilen (z.B. der unachtsam weggeworfenen Plastiktüte).  
 
Kunststoffe werden erst seit 1907 industriell hergestellt. Ihre Zersetzung dauert je nach Kunststoff 
mehrere Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte. Eine PET Flasche benötigt z.B. bis zu 500 Jahre um sich 
zu zersetzen. Sie verschwindet danach aber immer noch nicht restlos von unserem Planeten. 
Kunststoffe zersetzen sich nie vollständig, sondern zerfallen nur zu immer kleineren Plastikteilchen.  
{ƻ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƳƛǘǘƭŜǊǿŜƛƭŜ ǎŎƘƻƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜǎ αbŀƴƻǇƭŀǎǘƛƪά, also noch kleiner zerfallenes Mikroplastik im 
Nanometer (nm) Größenbereich.  
  
άAch echt?  So mini? Und wo ist Mikroplastik überall drin?έ  
αMikroplastik findest du leider häufig im Alltagά 
 
¶ In Form von Industriepellets (Grundmaterial für die Plastikproduktion)  
¶ Als kleine Granulate in Kosmetika und Pflegeprodukten z.B. Peelings, Zahnpasta, 
       Handwaschpasten, u.sw.  
¶ In Arzneimitteln, damit sich diese im Körper langsamer auflösen  
¶ In synthetischer Bekleidung  
¶ Im Hausstaub  
¶ Durch den Abrieb von Reifen und 
Fahrbahnmarkierungen  
 

άbŀ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ǎƻ ƪƭŜƛƴ ƛǎǘΣ ǎŎƘŀŘŜǘ ŜǊ ŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘΣ 
man kann sich nicht daran verletzen und er 
häuft sich nicht so an wie ŘƛŜǎŜ tƭŀǎǘƛƪŦƭŀǎŎƘŜƴΗέ 
άOh doch, auch dieser Mikroplastik ist ein 
riesiges Problem für unsere Umwelt und 
Gesundheit.  
9Ǌ ōǊŜƛǘŜǘ ǎƛŎƘ ǳƴōŜƳŜǊƪǘ ǿƛŜ Ŝƛƴ ±ƛǊǳǎ ŀǳǎ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘƳǳǘȊǘ ǳƴǎŜǊŜ aŜŜǊŜ ǳƴŘ bŀǘǳǊΗέ  


